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3 Bedienungseinrichtungen

3.1 Allgemeines

Die Erhöhung der Stellentfernung hat zur Folge, daß gegenüber voran-
gegangenen Dr-Techniken wesentlich größere Bereiche von einem Zen-
tralstellwerk erfaßt werden. Für den Fahrdienstleiter bedeutet es, daß er 
ein weitaus umfangreicheres Betriebsgeschehen beobachten und steu-
ern muß. Hierdurch rückt die Forderung sehr stark in den Vordergrund, 
die Bedienungseinrichtungen so übersichtlich und klar wie möglich zu 
gestalten.

Die Bedienung und Überwachung der Anlage geschieht von einem 
Stelltisch aus. Bei größeren Anlagen wird anstelle des Stelltisches eine 
Stelltafel mit einem besonderen Nummernstellpult vorgesehen. In bei-
den Fällen unterrichtet sich der Fahrdienstleiter über das Betriebsge-
schehen nahezu ausschließlich anhand des Gleisbildes. Die Augen-
scheinprüfung der Außenanlage ist nur noch im begrenzten Umfang, 
teilweise überhaupt nicht möglich.

Hiervon ausgehend wurde das Gleisbild bei Sp Dr S60-Anlagen im Ver-
gleich zu den vorangegangenen Dr-Techniken in einigen wesentlichen 
Punkten verbessert. Hierzu gehören:

Verkleinerung des Tischfeldes

Für die Sp Dr S60-Technik wurde ein verkleinertes Tischfeld geschaf-
fen. Das Tischfeld ist 34 mm hoch und 54 mm breit. Bei den vorangegan-
genen Dr-Techniken waren die Felder 38 mm hoch und 63 mm breit. 
Durch das neue Tischfeld werden die Abmessungen des Gleisbildes 
kleiner und das Bild übersichtlicher.

Anordnung der Weichentasten im Gleisstrang

Die Bedeutung der Weichentasten bei Dr-Anlagen mit selbsttätigem 
Einlauf der Weichen in Fahrstraßen ist gering. Bei dem Sp Dr S60- 
Tischfeld wurde dieser Tatsache Rechnung getragen, indem man den 
Durchmesser der Weichentaste verkleinerte (6 mm) und in der Höhe 
verkürzte. Die Taste ist im Mittelpunkt der Weiche angeordnet und ist 
schwarz; ihre Farbe deckt sich mit der des Fahrstraßenbandes, so daß 
die Tasten der Weichen kaum noch als besondere Bedienungsorgane 
auf dem Stelltisch auffallen. Lediglich Weichentasten, mit deren Hilfe 
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Gleisfreimeldeanlagen mit Achszählern in Grundstellung gebracht  
werden können, sind braun mit einem weißen Punkt.

In diesem Zusammenhang ist noch zu erwähnen, daß auch für einfache 
und doppelte Kreuzungsweichen im Gleisbild ein Tischfeld mit nur  
einer Taste erforderlich ist.

Unterscheidung nach Zug- und Rangierstraßentasten

Für die Einstellung von Fahrstraßen sind im Gleisbild Rangierstraßen- 
und Zugstraßentasten vorgesehen. Auch diese Tasten sind direkt im 
Fahrstraßenband angeordnet. Die Rangier- und Zugstraßentasten sind 
grau, wobei die Zugstraßentaste durch einen roten Punkt deutlich er-
kennbar ist. Alle Fahrstraßentasten sind richtungsbestimmt: Für jede 
Fahrrichtung sind besondere Tasten vorgesehen. Für welche Fahrrich-
tung eine Taste eingerichtet ist, wird durch die Anordnung des zugehö-
rigen Bezeichnungsschildes angegeben. Es gilt der Grundsatz, daß das 
Bezeichnungsschild stets in Fahrrichtung links von der Taste angeordnet 
wird.

Dunkelschaltung des Tisches

Die Überlegung, daß den Fahrdienstleiter die Lage der nicht durch 
Fahrstraßen beanspruchten Weichen nicht interessiert, führte dazu, im 
Normalfall auf eine Lagemeldung der Weichen durch eine Gelbaus-
leuchtung zu verzichten. Durch diese Maßnahme wird das Gleisbild we-
sentlich ruhiger und übersichtlicher. Ausgeleuchtet werden im Gleisbild 
nur die Signalrückmeldungen, die Sperrmelder gesperrter Signale, 
Gleis- und Weichenbesetzungen, die Stellungsmelder von Mittelwei-
chen, die Stellungs- und Sperrmelder gesperrter Gleissperren, Weichen 
und Kreuzungen sowie eingestellte Fahrstraßen. Die Weichenlagemel-
dung kann im Bedarfsfall durch Drücken der Weichentaste (einzeln) 
oder durch Bedienen einer zentralen Einschalttaste (gesamt) angeschal-
tet werden.

Blockbildung bei den Gruppentasten

Für spezielle Bedienungshandlungen sind zentrale Gruppentasten,  
Melder und Zählwerke erforderlich. Diese Tasten werden nur in Aus-
nahmefällen bedient. Es erschien daher angebracht, dem Fdl das Auf- 
finden dieser Tasten zu erleichtern. Beim Sp Dr S60-Stelltisch werden 
diese Außentasten deshalb nach Funktionsgruppen in Blöcken angeord-
net. Die Deckplatten der einzelnen Blöcke sind mit unterschiedli- 
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chen Farben, abweichend von dem Grundfarbton des Tisches, kennt- 
lich gemacht. Das Bild 1 vermittelt einen Gesamteindruck vom Gleis-
bild einer Sp Dr S60-Anlage. Erkennbar ist die Stelltafel mit dem  
Gleisbild.

3.2 Ausbildung des Tischfeldes

Das Sp Dr S60-Tischfeld besteht aus einem Grundfeld und einer Deck-
platte. Das Grundfeld besteht aus dem Federsockel, dem Kontaktblech, 
der Isolierplatte und einem Trägerteil.

Bild 2 zeigt den Aufbau des Grundfeldes. Es kann maximal mit 15  
Meldelampen bestückt werden. Es handelt sich um 24-V-Lampen (rot 
und weiß) mit einer Leistung von 1,2 W. Die Lampen werden von oben 
nach Abnahme der Deckplatte eingesetzt bzw. herausgenommen. Die 
Kontaktgabe erfolgt über eine Konusfeder im Federsockel (Zuleitung) 
und über das Kontaktblech (gemeinsame Rückleitung). An der Unter-
seite des Federsockels befinden sich die Lötfahnen für das Anschließen 

Bild 1 Das Sp Dr S60-Gleisbild
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eines Leitungsbündels. Das Trägerteil ist in einzelne Kammern unter-
teilt. Durch Herausnehmen von Zwischenwänden können mehrere 
Lampen bzw. verschiedenfarbige Lampen Meldungen bringen. Bild 3 
vermittelt einen Eindruck vom Aufbau des Tischfeldes.

Auf das Grundfeld wird die Deckplatte aufgesteckt. Die Deckplatte 
wird durch seitlich angebrachte Federn gehalten. Auf der Oberseite der 
Deckplatte befindet sich die symbolische Darstellung der Gleise, Si- 
gnale usw. Die Deckplatte besteht aus drei übereinander gelegten Plat-
ten, wobei die oberste aus Stahlblech und die mittlere und die unterste 

Bild 2 Aufbau des Grundfeldes
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Platte aus Aluminium hergestellt sind. Für die Ausleuchtung von Mel-
dern im Gleisbild ist die Deckplatte entsprechend der Anordnung der 
Melder durchbrochen. Für die farbige Ausleuchtung sind zwischen der 
ersten und zweiten Platte Farbscheiben eingelegt. Die Deckplatte ent-
hält auch die Tasten. Bei den Tasten unterscheidet man zwischen soge-
nannten Zweiplatz- und Einplatztasten. Die Zweiplatztaste bean- 
sprucht zwei Lampenplätze. Die Kontaktgabe erfolgt bei älteren Kon-
struktionen durch einen Kurzschlußbügel, der beim Herunterdrücken 
der Taste die Kontaktfelder zweier Lampenplätze miteinander verbin-
det. Diese Zweiplatztaste liefert demzufolge nur einen Arbeitskontakt. 
Bild 4 zeigt die Konstruktion der Zweiplatztaste. Bei neueren Ausfüh-
rungen werden dagegen über eine Tastenbrücke zwei Kontaktsätze be-
tätigt.

Bei einigen Tischfeldern mit sehr vielen Meldern stehen zwei benach-
barte freie Lampenplätze nicht zur Verfügung. Aus diesem Grunde wur-

Bild 3 Sp Dr S60-Tischfeld
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